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Resume

Tauranga [Nouvelle-Zelande], il y a 15 ans seulement,

etait encore un lieu tranquille, situe loin des

grandes-routes. Mais depuis 1950, un essor remarquable

concernant ä la fois l'agriculture, le tourisme,

le commerce et l'industrie, a provoque un
changement rapide et inattendu. Puisque la region
manque de traditions authentiques, il est impossible
de prevoir la direction que prendra ä l'avenir ce

developpement, d'autant plus que les forces en
activite se revelent de plus en plus antagonistes. Par

consequent, l'etat risque de perdre les fruits de ses

investissements dans l'infrastructure de la region
de Tauranga.

Ein Markstein in der Entwicklung der Firma Kümmerly & Frey, Bern

Die Einweihung des Erweiterungsbaues der
Kartographischen Firma Kümmerly & Frey in Bern
bedeutet einen Markstein in der Entwicklung des
Unternehmens. Seit nunmehr 115 Jahren, unter drei
Generationen, ist dessen Aufbau vor sich gegangen,
zuerst in kleinen, dann in immer größern Schritten,
aber in stetem Wachstum auch durch Krisen- und
Kriegszeiten hindurch. Aus der ursprünglichen
Kollektivgesellschaft dreier Familien entstand 1944 eine
Familien-AG, der zwei Familien angehören. Weit
vorausschauend wußten deren Leiter schon
frühzeitig das Areal neben der Stamm-Liegenschaft an
der Hallerstraße zu sichern, auf dem in der Folge
die Neubauten entstehen konnten: 1931/32 auf dem
Hinterland, 1953/54 im vorderen Teil des Grundstückes

Hallerstraße 8, und 1965/67 auf dem ganzen

Terrain Hallerstraße 10. Da die Bauklasse in
dieser Bauzone nur drei Stockwerke über dem
Erdgeschoß und darüber ein Attikageschoß zuläßt, nützte

man das Land auch unter dem Boden mit drei
Untergeschoßen aus. Die Heizung, die Rohrpost-
und zentrale Rufanlage wie die Speditionsrampen
usw. wurden zusammengefaßt. Das seit 13 Jahren
bestehende Haus Nr. 8 ist vorwiegend Betriebsgebäude;

es enthält die technischen Einrichtungen für

Reproduktion und Druck. Im Neubau 1967 (Haus
Nr. 10) sind die Verwaltungsbüros untergebracht;
das Erdgeschoß wird von dem eindrücklich weiten,
durchgehenden Maschinensaal beherrscht, in dem
die schweren Offsetpressen laufen.
Durch die Publikationen des eigenen Verlages,
andererseits die festen Kundenaufträge, zeichnet sich
die Offizin durch große Vielseitigkeit aus. Immer
wieder fesseln auf einem Rundgang zumal die
Leistungen auf dem Gebiet des Kartenwesens, in der
speziellen Domäne des Betriebes also, der menschliche

Betreuung und Gestaltungskraft zusammen
mit hervorragend eingesetzten Maschinen und
Präzisionsinstrumenten zu immer neuen schönen
Resultaten und Erfolgen verhelfen. — In welcher Art
sich in Zukunft die Arbeitsmethoden wandeln werden,

läßt sich auf lange Sicht nicht voraussagen, so

wenig wie die Entwicklung der Absatzmärkte in
Europa und Übersee, die eine weltumspannende
Vertriebsorganisation bedingen. Sollte das
Unternehmen aber in gleichem Maße wie bisher weiter
wachsen und gedeihen und sollte neuerdings
Raumknappheit auftreten, so stehen dannzumal immer
noch Bauplätze (Nr. 6 und Nr. 12) für weitere
Ausbauetappen zur Verfügung. E. Schwabe
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